
 
 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
  

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
ein intensives Jahr liegt hinter uns – voller Herausforderungen, ge-
meinsamer Projekte und vieler schöner Momente in unserer Ge-
meinde. Bevor wir in die Feiertage starten, möchte ich mich kurz, 
aber von Herzen, an euch wenden. 
 
Ein besonderes Anliegen ist es mir, meinem Team, meinen direkten 
Mitarbeitern, Amtsleiterin Monika, Gemeindesekretärin Bettina, un-
serer neuen Finanzverwalterin Stefanie, unserem Waldaufseher 
Werner, den Gemeindearbeitern Manfred und Reinhold, bei meinem 
Vizebürgermeister Reinhard und dem Gemeindevorstand sowie dem 
Gemeinderat recht herzlich für die tatkräftige Mitarbeit bedanken!  
 
Mit großem Einsatz, Verlässlichkeit und Engagement haben Sie dazu 
beigetragen, dass unsere Verwaltung, unsere Einrichtungen und viele 
wichtige Projekte erfolgreich vorangebracht und abgeschlossen wer-
den konnten. 
 
Sei es in der Volksschule, im Kindergarten, in den Vereinen, oder in 
den vielen ehrenamtlichen Initiativen – Eure unermüdlichen Bemü-
hungen für unsere Gemeinschaft sind unbezahlbar und ein unver-
zichtbarer Pfeiler unseres gemeinschaftlichen Lebens. Den Einsatz, 
den Ihr alle leistet, geht weit über das Selbstverständliche hinaus. 
Euch allen gebührt mein tief empfundener Dank und meine höchste 
Wertschätzung. 
 
Zu den wichtigen Vorhaben des Jahres zählte die Erneuerung unserer 
Quellfassungen, bei denen wir den ersten Bauabschnitt erfolgreich 
abschließen konnten.  Mit dieser Maßnahme sichern wir langfristig 
die Qualität und Verlässlichkeit unserer Trinkwasserversorgung – un-
ser wertvollstes fundamentales Gut, das für unser tägliches Leben 
unerlässlich ist. „Gut“ für uns alle.  
 
Ich freue mich darauf, gemeinsam mit euch auch im kommenden Jahr 
neue Projekte zu gestalten und unsere Gemeinde weiterhin lebens-
wert zu erhalten. Gleichzeitig stehen wir – wie viele Kommunen – vor 
der Aufgabe, sparsam und vorausschauend mit unseren Ressourcen 
umzugehen. Jede Entscheidung soll und wird verantwortungsvoll und 
mit Blick auf das Wohl unserer Gemeinde getroffen werden. 

 
Zum Jahresende möchte ich Euch allen von Herzen frohe Weihnach-
ten und besinnliche Feiertage wünschen. Möge diese Zeit Ruhe, 
Freude und kostbare Momente im Kreis eurer Familien und Freunde 
schenken.  

Euer Bürgermeister 
Stefan Köhle 

 



 
 
 

 

Liebe Fendlerinnen und Fendler, 
mit diesem Bericht möchten wir euch ei-
nen Einblick in das vergangene Schuljahr 
der Volksschule Fendels geben und unsere 
gemeinsamen Erlebnisse und Erfolge Re-
vue passieren lassen. Es war ein Jahr mit 
einigen Fortschritten und Erfahrungen, 
gemeinsamen Erlebnissen und vielen 
wertvollen Momenten, die wir als Schul-
gemeinschaft erleben durften.  
Im Herbst haben wir das neue Schuljahr 
mit viel Energie und Vorfreude gestartet, 
als die Kinder nach den Sommerferien 
wieder in die Klassenzimmer zurückkehr-
ten. Gemeinsam mit dem bewährten 
Lehrerteam und fünf neuen Gesichtern in 
der ersten Klasse haben wir die ersten 
Wochen genutzt, um uns einzuleben und 
die neuen Herausforderungen des Schul-
jahres anzugehen. 
Neben dem üblichen Unterricht in den 
verschiedenen Fächern haben wir auch 
heuer wieder zahlreiche weitere Aktivitä-
ten angeboten, die zur ganzheitlichen Ent-
wicklung der Kinder beigetragen haben. 
Kreative Projekte, Ausflüge, sportliche Ak-
tivitäten und das gemeinsame Arbeiten an 
verschiedenen Themenfeldern haben un-
sere Schule bereichert und gezeigt, wie 
wichtig es ist, über den klassischen Unter-
richt hinaus Perspektiven zu eröffnen. Die 
Entwicklung unserer Schule geht stetig 
weiter und wir sind stolz darauf, auch in 
diesem Jahr als Gemeinschaft gewachsen 
zu sein. 
Viele unserer Aktivitäten sind wie immer 
auf unserer Homepage zu finden und kön-
nen jederzeit nachgelesen werden.  

Im Winter fanden wieder unsere belieb-
ten Schitage in Fendels statt, bei denen 
die Kinder unter Anleitung der Schilehrer 
ihre Fähigkeiten auf den Pisten verbessern 
konnten. Ein besonderes Highlight war die 
gemeinsame Zeit im Schnee und das Erler-
nen neuer Techniken. 

Zum ersten Mal organisierten wir im Früh-
jahr Tage im Schwimmbad Quellalpin. Die 
Schülerinnen und Schüler hatten die Mög-
lichkeit, die Abzeichen des Junior-Ret-
tungsschwimmer-Kurses (JRK) zu absolvie-
ren. Besonders schön war, dass auch die 
älteren Kinder aus dem Kindergarten da-
bei sein durften und gemeinsam mit den 
Volksschulkindern ihre Schwimmfähigkei-
ten erweitern konnten. 
 

Im März durften wir einen ganz besonde-
ren Besuch empfangen: der Landeshaupt-
mann kam zu uns ins Fendler AdLERNest. 
Mit großer Freude empfingen wir ihn mit 
Liedern und anlässlich des Vorlesetages 
las er den Kindern eine Geschichte vor. Ein 
unvergessliches Erlebnis, das uns allen in 
bester Erinnerung bleiben wird. 

 

Ein besonders wertvoller Workshop, den 
das Team besuchte, widmete sich dem 
Thema sensorische Integration. Unter der 
Leitung von Claudia Schmid haben wir zu-
nächst gemeinsam mit den Kindern im 
Turnsaal verschiedene Übungen zur sen-
sorischen Wahrnehmung durchgeführt. 
Am Nachmittag erhielten wir dann einen 
Theorieinput, der uns wertvolle Erkennt-
nisse darüber vermittelte, wie wir sensori-
sche Integrationsmethoden gezielt in den 
Alltag der Schule einfließen lassen kön-
nen.  

Ein weiteres Highlight war die Umgestal-
tung unseres Konferenzraums, der nun 
auch als Raum für gesunde Jausen und El-
terngespräche genutzt wird. Die Sitzecke 
wurde neu bezogen und mit frischen Vor-
hängen ausgestattet, um eine angenehme 
und einladende Atmosphäre zu schaffen. 

 

Ein ganz besonderes Erlebnis war die Ein-
ladung zu einem Musical im Kaunertal. 
Gemeinsam mit den Kindergartenkindern 
durften wir die Aufführung „Freude“ be-
suchen, die uns mit einer wundervollen 
Darbietung und einer positiven Botschaft 
begeisterte – ein unvergessliches kulturel-
les Highlight! 
 

Im Juni nahmen die Kinder der Volks-
schule Fendels am 1. Tiroler „Jedes Kind 
STÄRKEN – FEST“ in der Wirtschaftskam-
mer in Imst teil. Die Veranstaltung stand 
ganz im Zeichen der kindlichen Stärken 
und Persönlichkeitsentwicklung und bot 
ein abwechslungsreiches Programm mit 
vielen spannenden Ständen, Stationen 
und Mitmachangeboten. 

Mit abwechslungsreichen Liedern, liebe-
voller Deko, guter Stimmung, sommerli-
chen Temperaturen und leckerem Essen 
feierten wir mit den Gästen der Schulkin-
der ein perfektes Fest zum Schuljahres-
ende.  

 

In unserer letzten Schulwoche machten 
wir uns nach dem feierlichen Abschluss-
gottesdienst gemeinsam auf den Phö-
nixweg in Fendels. Während wir diesen 
besonderen Weg entlanggingen, nahmen 
wir uns Zeit für verschiedene Übun-
gen, um innezuhalten, nachzudenken und 
auf unsere gemeinsame Schulzeit zurück-
zublicken. 

Den Welttierschutztag erlebten die Kinder 
aus Fendels heuer hautnah. Nachdem wir 
uns im Vorhinein schon im Sachunter-
richt mit diesem Thema beschäftigt hat-
ten, freuten sich die Kinder gemeinsam 
mit Lehrerin Patricia auf einen Spazier-
gang durch das Dorf, um viele verschie-
dene Haustiere zu besuchen und kennen-
zulernen. Von Schildkröten, Enten, Fi-
schen, Hasen, Meerschweinchen, Ponys 
und Eseln bis hin zu Hühnern war alles mit 
dabei – ein echtes Tier-Abenteuer! 
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Auch in diesem Jahr haben wir uns konti-
nuierlich digital weitergebildet und die 
vielfältigen Angebote im Schulhaus ge-
nutzt. Der DigiMINT – Coach Erwin wurde 
eingeladen, um uns gezielt in der digitalen 
Bildungsarbeit zu unterstützen. Zudem 
besuchten wir das MINT Lab in Prutz, wo 
wir spannende Lernimpulse aus den Berei-
chen Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik erhielten. 

Mit großer Vorfreude blicken wir auf den 
Seniorennachmittag im Dezember, den 
wir musikalisch gestalten werden. Die Kin-
der freuen sich darauf, den Besucherinnen 
und Besuchern schöne Lieder zu präsen-
tieren, den Advent zu genießen und bei 
gemütlichem Beisammensein möchten 
wir die Vorfreude auf Weihnachten teilen.  
Zum Schluss möchten wir uns von ganzem 
Herzen bei den Eltern, den Kindergarten-
pädagoginnen, den Gemeindearbeitern 
und natürlich bei der Gemeinde Fendels 
bedanken. Wir sind sehr dankbar für die 
wertschätzende Zusammenarbeit und 
ohne Unterstützung der Gemeinde Fen-
dels wären viele Aktivitäten während dem 
Schuljahr nicht möglich. 

 
Möge das neue Jahr viele weitere glückli-
che Momente, Gesundheit und Erfolg für 
alle bringen. 

Lehrerin Patrica Oeg, Schulleiterin Eva 
Wachter und die Kinder der Volksschule 
Fendels 
Hannah, Milena, Marina, Jonas, Manuel, 
Magdalena, Jana,Ella R., Emilia, Anna, Lo-
rena, Raphael, Louis und Ella T. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Liebe Fendlerinnen und Fendler! 
 

Heuer besuchen 14 Kindergartenkinder 
und 2 Krippenkinder das „Fendler AdLER-
Nest“. Obwohl wir nun wirklich gut im 
neuen Kindergarten angekommen sind, 
entdecken wir im neuen Haus mit Garten 
immer wieder neue Möglichkeiten, Bil-
dungsinhalte auf vielfältige Weise den Kin-
dern näher zu bringen.  
Vor den Sommerferien nutzten wir den 
Garten unter anderem zum Rutschen auf 
der Wasserbahn. Dies bereitete den Kin-
dern enormen Spaß. Das Gelächter 
konnte man sicher im ganzen Dorf hören! 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Kindergartenbeginn im Herbst hat uns 
eine wunderbare Sonnenblume begrüßt, 
welche wir im Frühjahr mit den Kindern 
ausgesät hatten. Bald darauf erlebten wir 
einen tollen Vormittag am Saursbühel. Die 
Frauen vom Familienverband erwarteten 
uns mit tollen Spielstationen und einer le-
ckeren Jause. Die An - und Abfahrt war wie 
immer das Highlight des Tages. Reinhold 
brachte uns mit der Bibirella sicher hin 
und zurück! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Mittwoch findet immer unser Kochtag 
statt. Lernen heißt begreifen durch An-
greifen. Die Zwetschken von Connys Baum 
wurden von den Kindern gepflückt, gewa-
schen, geschnitten und auf den selbstge-
machten Teig gelegt. Teamwork, achtsa-
mes Arbeiten und Geschicklichkeit wer-
den dabei geübt. Das Essen und Genießen 
in der Gemeinschaft sichert anschließend 
den Lernerfolg. 
Am Donnerstag bieten wir wieder die Mit-
tagsbetreuung an, die vor allem von den 
Schulkindern in Anspruch genommen 
wird. Die Kinder haben die Möglichkeit zu 
Mittag zu essen und die Zeit bis zum Nach-
mittagsunterricht im Kindergarten zu ver-
bringen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Gasthaus „Wilder Mann“ und in der 
Zwischensaison die Küche vom Sozi-
alsprengel in Prutz verwöhnen uns mit le-
ckeren Gerichten. Die Großen genießen es 
wieder im Kindergarten sein zu dürfen, 
hier können sie spielen, sich entspannen 
oder austoben – je nach Belieben. 

Liebe Grüße, Carmen, Petra und 
Maria 
 
Zur Info: 
Auch wir haben nun eine Homepage:  
kg-fendels.tsn.at 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle neuen Kinder, welche im Herbst 
2026 den alterserweiterten Kinder-
garten (ab 2 Jahren) besuchen wol-
len, müssen sich von 01.12.2025 – 
31.01.2026 bei der Anmeldeplatt-
form FRIDA registrieren. Dazu 
braucht man die ID- Austria 
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Und wieder geht ein Jahr zu Ende… 
Begonnen hat das Jahr 2025 der Fendler 
Bergkameraden am 10. Jänner mit der 
Jahreshauptversammlung, wo wir das Jahr 
2024 Revue passieren haben lassen. 
Weiters ging auch wieder eine 3-jährige 
Funktionsperiode zu Ende und es fanden 
wieder Neuwahlen statt.  
Der Vorstand und die Funktionäre wurden 
von der Vollversammlung einstimmig wie-
dergewählt und in ihren Funktionen be-
stätigt.  
Obmann Mario Schranz, Obmann Stv. 
Rafael Juen, Kassier Anton Pult, Schriftfüh-
rer Florian Schranz. 
Im Februar fand die Lawinenübung statt 
und wir konnten unser Wissen wieder bei 
Theorie und Praxis auffrischen. Wie jedes 
Jahr nach der Schneeschmelze fand wie-
der der Frühjahrsputz in Kooperation mit 
der Gemeinde statt wo wir wieder sehr 
viele Teilnehmer begrüßen konnten. 
Weiter ging es mit den Arbeiten auf der 
Alm, wo wir nach dem Winter wieder alles 
auf Vordermann gebracht haben.  
Ende Juni, bei traumhaftem Wetter, konn-
ten wir wieder mit drei starken Gruppen 
das traditionelle Bergfeuern durchführen. 
Trotz des verregneten Sommers haben 
wir auch heuer wieder einige Dinge erneu-
ert und wieder Instand gesetzt ua. neue 
Wassereinfassung, neues Podest im Ein-
gangsbereich, neue Sitzbänke usw… 
Da auch die alljährliche Kameradschafts-
tour ins Wasser gefallen ist, veranstalte-
ten wir als kameradschaftlichen Abschluss 
im Oktober einen gemütlichen Törggele 
Abend in der Sattelklause. 
Wir möchten uns bei allen Mitgliedern be-
danken und Danke sagen, dass ihr immer 
eure Freizeit für unseren Verein opfert. 
Ein weiterer Dank gilt der Gemeinde mit 
dem gesamten Team und all unseren 
Sponsoren, die uns über das gesamte Jahr 
unterstützen. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Ein intensives Vereinsjahr liegt hinter uns 
– geprägt von zahlreichen Zusammen-
künften, Proben und Aktivitäten. Insge-
samt 14 Aufführungen konnten wir im ver-
gangenen Jahr auf die Bühne bringen. Un-
ser Stück „Dümmer als die Polizei erlaubt“ 
erfreute sich dabei besonders großer 
Beliebtheit und sorgte für viele gut be-
suchte Vorstellungen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Doch auch im Frühjahr und Sommer wa-
ren wir alles andere als untätig: Wir trafen 
uns regelmäßig, besuchten andere Büh-
nen, unternahmen Ausflüge und starteten 
bereits mit ersten Vorbereitungen für die 
neue Spielsaison. Im August haben wir er-
neut einige Termine des Asphalt-Stock-
schießens am Sportplatz übernommen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Teilneh-
mer – es waren wieder besonders gesel-
lige und schöne Abende!  
Seit Mitte Oktober wird nun wieder fleißig 
geprobt – für unser neues Stück mit dem 
verheißungsvollen Titel „Die (k)nackigen 
Landfrauen“. Rund 20 Proben stehen da-
für auf dem Programm.  
Die Komödie dreht sich um die drei Freun-
dinnen Mariele, Mathilde und Vroni, die 
nach einem Wellness-Wochenende zu-
rückkehren und von ihren Ehemännern 
bereits sehnsüchtig erwartet werden. Als 
sie berichten, dort von einem bekannten 
Fotografen als Models entdeckt worden 
zu sein, ernten sie bei ihren Göttergatten 
nur Spott und Unglauben. Angestachelt 
von all dem, wollen die Damen natürlich 
glänzen, als der Fotograf mit seiner Assis-
tentin tatsächlich zum Fotoshooting an-
reist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch die etwas schrullige Nachbarin 
Frieda wittert ihre Chance auf Ruhm und 
möchte unbedingt im Rampenlicht ste-
hen. Bei den Männern kommt es jedoch 
zu einem folgenschweren Missverständ-
nis – sehr zum Vergnügen des Publikums – 
und die Situation eskaliert auf höchst 
amüsante Weise. Wer am Ende wirklich 
im besten Licht erscheint und wer das 
Nachsehen hat – lasst euch überraschen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Premiere ist für Mitte Jänner geplant, 
anschließend wird wieder wöchentlich bis 
Ostern gespielt.  
Wir freuen uns schon jetzt darauf, euch 
mit unseren Auftritten einen amüsanten 
Abend zu bereiten!  
Wer selbst einmal Bühnenluft schnuppern 
möchte, ist bei uns herzlich willkommen! 
Wir beginnen unsere Stücksuche jedes 
Jahr im Frühjahr – vielleicht stehst ja auch 
du schon nächsten Winter mit uns ge-
meinsam auf der Bühne. Melde dich ein-
fach!  
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Das Jahr 2025 war für den Chor Einklang 
Fendels erneut geprägt von musikalischen 
Höhepunkten, Gemeinschaft und span-
nenden Ereignissen. Bereits zu 
Jahresbeginn starteten wir mit voller 
Energie in unsere Probenarbeit.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Proben und neue Mitglieder 
Insgesamt fanden 25 Proben statt, 
darunter auch eine öffentliche Probe, bei 
der wir uns über zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher freuen 
durften. Besonders erfreulich war, dass 
wir während des Jahres neue Mitglieder 
gewinnen konnten. Solltest DU Interesse 
haben, bei unserem Chor mitzumachen – 
ganz gleich, ob Mann oder Frau – sprich 
einfach eines unserer Mitglieder an. Wir 
freuen uns auf DICH und sind immer auf 
der Suche nach neuen begeisterten 
Sängern und Sängerinnen! 

Neben unseren regulären Einsätzen 
durften wir dieses Jahr ein ganz 
besonderes Projekt begleiten: das Musical 
der Musikkapelle Kaunertal. Hierbei 
standen mehrere Proben auf dem 
Programm, und wir gestalteten zwei 
erfolgreiche Aufführungen.  
Insgesamt begleiteten wir 11 musikalische 
Veranstaltungen, darunter Messen, 
Hochzeiten und Beerdigungen. Jeder 
Auftritt war ein besonderes Erlebnis und 
bereicherte sowohl unsere Mitglieder als 
auch das Publikum.  

Auch das gesellschaftliche Miteinander 
kam nicht zu kurz. Wir trafen uns zu einem 
gemütlichen Abend in der Truyenstube 
und unsere Jahreshauptversammlung 
fand auf den Ögg-Höfen statt, bei der wir 
das Jahr Revue passieren ließen und einen 
schönen Abend miteinander verbrachten.  
 
 

Das Jahr wird stimmungsvoll enden, wenn 
wir am 14. Dezember 2025 mit unseren 
weihnachtlichen Klängen in der 
Pfarrkirche Fendels die Adventszeit 
musikalisch abrunden.  
Ein herzliches Dankeschön an alle unsere 
Mitglieder, UnterstützerInnen und 
ZuhörerInnen, die unsere Auftritte 
begleiten und uns tatkräftig unterstützen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr voller 
Musik und Gemeinschaft, in dem schon 
viele neue Projekte geplant sind.  

  

 

Der Familienverband Fendels blickt auch 
heuer wieder auf ein ereignisreiches und 
vielfältiges Vereinsjahr zurück. Neben den 
traditionellen Fixpunkten wie den 
Seniorennachmittagen, der 
Faschingsparty, dem Spielefest für 
Kindergarten- u. Volksschulkinder, den 
kleinen Überraschungen zum Mutter- und 
Vatertag und dem Weihnachtsweg 
konnten wir auch neue Projekte 
verwirklichen. 
Zu Ostern gestalteten wir zum 1. Mal 
einen Osterweg für Jung & Alt. An dieser 
Stelle möchten wir uns bei allen 
bedanken, die uns dafür Ostereier 
gespendet haben. Durch eure Mithilfe war 
unser Parthweg bunt geschmückt. 
Wir freuten uns, dass der Kuchenverkauf 
zu Fronleichnam so gut angenommen 
wurde. Wir werden euch auch im 
kommenden Jahr wieder mit süßen 
Leckereien verwöhnen. 
Im September fand ein lustiges Familien-
stockschießen statt bei dem eifrig gespielt 

wurde. Groß und Klein freuten sich 
sichtlich über ihre Gewinne.  
Am 31. Oktober gestalteten wir zum 2. 
Mal die Nacht der 1000 Lichter in unserer 
Pfarrkirche, bei der wir unsere Kirche und 
den Friedhofsweg in buntem Lichterglanz 
erstrahlen ließen. Wir freuten uns sehr 
über die vielen Besucherinnen und 
Besucher. 
Auch heuer sind wieder jede Menge 
Wichtel in unserem Dorf unterwegs, die 
ihrem „Wichtelkind“ mit Kleinigkeiten die 
Adventzeit verschönern. 
Seit dem 1. Adventwochenende können 
wieder alle Einheimischen u. Gäste 
unseren, mit viel Herzblut erstellten, 
Weihnachtsweg erkunden. 
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Aufgrund zweier besonderer Highlights 
im Jahr 2025 startete die Musikkapelle 
Fendels mit großer Motivation in das 
neue Musikjahr. 
Auf dem Programm standen ein außerge-
wöhnliches, neues musikalisches Projekt – 
das Muttertagskonzert – sowie das bereits 
länger geplante 255-jährige Vereinsjubi-
läum. 
Als neues musikalisches Projekt erwies 
sich das diesjährige Muttertagskonzert, 
das gemeinsam mit der Musikkapelle 
Kauns realisiert wurde. Nachdem die Kau-
ner Musikkapelle nach dem Rücktritt ihres 
Kapellmeisters kurzfristig ohne musikali-
sche Leitung dagestanden war, erklärte 
sich unser Kapellmeister bereit, dieses be-
sondere Gemeinschaftsprojekt ins Leben 
zu rufen. In den Wochen der intensiven 
Vorbereitung wurde nicht nur in Fendels, 
sondern auch in Kauns geprobt – ein zu-
sätzlicher Aufwand für alle Beteiligten, der 
jedoch von einer großen Bereicherung be-
gleitet war. Der Einsatz hat sich gelohnt: 
Das Frühjahrskonzert wurde ein voller Er-
folg und bleibt uns als herausragendes Er-
eignis in Erinnerung. 
Da die für 2020 geplante 250-Jahr-Feier 
pandemiebedingt nicht stattfinden 
konnte, wurde sie auf dieses Jahr verscho-
ben und im Rahmen des 255-jährigen Ver-
einsjubiläums nachgeholt. So entwickelte 
sich das Jubiläum zu einem besonderen 
Höhepunkt des Jahres, der im Rahmen ei-
nes zweitägigen Festes gefeiert wurde. 
Diese Feierlichkeiten werden uns noch 
lange in bester Erinnerung bleiben – mit 
musikalischen Höhepunkten, geselligem 
Beisammensein und zahlreichen Gästen 
aus nah und fern. 
Neben den traditionellen Prozessionen, 
dem Almfest, dem Kirchtag, den Geburts-
tagständchen und den Sommerkonzerten, 
durfte die Musikkapelle Fendels heuer 
auch bei weiteren Ausrückungen mitwir-
ken, unter anderem beim Almfest auf der 
Larein Alpe und dem anschließenden Alm-
abtrieb in Ischgl/Mathon sowie beim 
Milser Kirchtag. Auch bei diesen Gelegen-
heiten konnten wir unser musikalisches 
Können und unsere Freude an der Musik 
erneut unter Beweis stellen. 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Besonders stolz sind wir auf das Engage-
ment in unserer Musikkapelle: Unser Ka-
pellmeister hat im Sommer das Kapell-
meistermodul in Gold erfolgreich absol-
viert, und unseren Ehrenmitgliedern An-
ton Pult wurde für 55 Jahre sowie Norbert  
Greiter für 40 Jahre jeweils die Verdienst-
medaille in Gold verliehen. 
Abschließend möchten wir uns herzlich 
bei allen bedanken, die uns das ganze Jahr 
über die Treue halten – die bei unseren 
Auftritten stets zuhören, uns mit Spenden 
unterstützen und der Musikkapelle Fen-
dels immer ein offenes Ohr schenken. 
Ein ereignisreiches und außergewöhnli-
ches Musikjahr mit zahlreichen Proben, 
Ausrückungen und Festtagen neigt sich 
nun dem Ende zu. Offiziell werden wir das 
Musikjahr wie gewohnt mit dem Silvester-
blasen abschließen. 
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Wieder ist ein Jahr vorbei und wir, die 
Fendler Jungbauern können auf einige 
schöne, gemeinsame Momente 
zurückblicken. 
Gestartet haben wir mit dem Bergfeuer im 
Juni, wo wir dieses Jahr das Zeichen des 
Friedens ausgesteckt haben. Dies ist zwar 
kein christliches Symbol, doch ein sehr 
starkes und wichtiges, wie wir finden. Es 
soll uns daran erinnern, dass nicht jeder 
auf dieser Welt ein so schönes Dasein 
fristet, wie wir es in unserem 
beschaulichen Dorf genießen können. 
Wie jedes Jahr haben wir das 
Erntedankfest gestalten dürfen, mit 
Dekoration in der Kirche, sowie einer 
Agape nach dem Gottesdienst. Umrandet 
wurde der Sonntag mit den musikalischen 
Klängen des Fendler Chors „Einklang“. 
Unsere nächste Veranstaltung war wie 
jedes Jahr der Almabtrieb. Gemeinsam 
mit Euch, sowie mit Gästen, den 
Almleuten und Allen, die ihre Tiere im 
Sommer in Fendels auf der Alm hatten, 
konnten wir den Almsommer ausklingen 
lassen. 
Im November haben wir auch heuer 
wieder das Kegelturnier veranstaltet. Mit 
tollen Preisen und einer Menge Lacher im 
Raum war der Abend wieder ein voller 
Erfolg. Es freut uns sehr, dass es allen so 
viel Spaß bereitet hat und immer so viele 
daran teilnehmen. 
Zu guter Letzt beendeten wir das Jahr 
damit, dass wir dem Nikolaus bei seinem 
Umzug durch das Dorf unterstützen und – 
wie schon die letzten 2 Jahre – am 
24.12.2025 wieder gemeinsam auf das 
Christkind warten. 
An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen 
Helfern, Freunden und allen, die uns 
immer unterstützen und auch gerne an 
unseren Veranstaltungen teilnehmen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Fendels blickt 
auf ein ereignisreiches Jahr 2025 zurück. 
87 Zusammenkünfte mit 1154 Stunden, 
bestehend aus Proben, Übungen, 
Schulungen sowie Einsätzen und 
Tätigkeiten verlangten den Mitgliedern 
der Feuerwehr viel ab.  
Leider war gleich zum Jahresanfang unser 
erster Einsatz, ein Kaminbrand, der aber 
zum Glück sehr schnell und ohne 
Personenschaden unter Kontrolle 
gebracht werden konnte. 
Im Februar fand, wie jedes Jahr, unsere 
Jahreshauptversammlung statt. An 
diesem Abend gab es eine Neuwahl für die 
Position des „Schriftführers“, da Jürgen 
Greiter aufgrund eines Wohnortwechsels 
für diesen Posten nicht mehr zur 
Verfügung stand. 
Gewählt wurde Florian Schranz, der nun 
seine erste Periode als Schriftführer 
ausübt. 
In den darauffolgenden Monaten 
konzentrierten sich die Kammeraden bei 
Übungen auf die unterschiedlichsten 
Ernstfälle.  
Unsere alte Ziegler Pumpe, die schon 2 
Jahre nicht mehr Einsatzbereit war, wurde 
in diesem Sommer in Kauns bei einem 
Pumpenspezialist generalüberholt und ist 
somit wieder voll einsatzfähig.  
Auch ein „Danke“ an unsere Maschinisten 
und fleißigen Helfer, die auch bei der 
Generalüberholung tatkräftig mitgewirkt 
haben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 01.07. wurde die FF Fendels zu einem 
Waldbrand am Burgschrofen unterhalb 
des Fernsehturms alarmiert. 
Der Einsatz gestaltete sich als schwierig, 
da das Gelände zum Teil sehr steil und 
unwegsam war. 
Nach einigen Stunden konnten die 
Glutnester jedoch zur Gänze ausfindig 
gemacht werden, was schließlich zum 
Brand-AUS führte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Ende des Sommers lud das 
Kommando alle aktiven Feuerwehrfrauen  
und –männer zu einem geselligen 
Gemeinschaftsabend auf der Fendler Alm 
ein. 
Nachdem die FFF in den letzten Jahren 
schon in mehreren Waldbrandeinsätzen 
gefordert war, haben wir in diesem Jahr 
einen weiteren Teil der 
Waldbrandausrüstung erhalten.   
Wie in jedem Jahr, organisierte die FF 
Fendels das Überprüfen der Feuerlöscher 
in der Feuerwehrhalle in Zusammenarbeit 
mit Kaminkehrmeister Gabriel Sturm. 
Dieses Angebot wurde auch heuer wieder 
sehr gut von der Bevölkerung 
angenommen. 
Auch das „Preiswatten“ am 09. November 
war wieder ein voller Erfolg und die FF 
Fendels konnte sich über zahlreiche 
Teilnehmer freuen. 
Das Kommando der Freiwilligen 
Feuerwehr Fendels möchte sich bei der 
gesamten Dorfbevölkerung, bei der 
Gemeinde und dem Gemeinderat, bei 
allen Unterstützern und bei allen 
Feuerwehrkameraden/innen für die tolle 
Unterstützung, die gute Kameradschaft 
und die sehr gute Zusammenarbeit, sowie 
den großen Ehrgeiz über das gesamte Jahr 
recht herzlich bedanken. 
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Der Almsommer 2025 war auch heuer 
wieder eine intensive und zugleich eine 
wunderschöne Zeit auf der Mathon- 
Kieselalpe. Auf der Mathonalpe wurden 
dieses Jahr insgesamt 151 Rinder und 2 
Pferde aufgetrieben. Die Kieselalm war 
Heimat für 65 Rinder und 11 Pferde. Damit 
lag die Gesamtstückzahl in diesem 
Sommer bei 229 Tieren, die während der 
gesamten Almzeit versorgt und betreut 
werden mussten. Dieses Jahr kamen 5 
Kälber gesund auf der Alm zur Welt. Unser 
Hirte konnte heuer alle Tiere gesund nach 
Hause bringen. Damit eine so große Zahl 
von Tieren auf den weitläufigen 
Almflächen gut betreut werden können, 
braucht es nicht nur Leidenschaft und 
Erfahrung, sondern auch Planung und ein 
starkes Team. Rund 25 Kilometer 
Weideband wurden im gesamten 
Almbereich aufgestellt – eine notwendige 
Maßnahme, um das Behirten der Tiere zu 
erleichtern. Ohne dem Einsatz unserer 
engagierten Helfer wäre dies nicht 
möglich. Unser traditionelles 
Almabtriebsfest wurde heuer wieder von 
unseren Jungbauern organisiert. Ein 
großes Danke an die Jungbauern für das 
gelungene Fest. An dieser Stelle möchte 
ich mich herzlich bei allen bedanken, die 
uns während des Almsommers 
unterstützt haben. Ob beim Aufstellen der 
Weidezäune, der täglichen Betreuung der 
Tiere oder der Organisation im 
Hintergrund- ohne euch wäre ein so 
reibungsloser Ablauf nicht möglich 
gewesen. Der Almsommer 2025 war trotz 
der vielen Herausforderungen eine 
wertvolle und erfüllende Zeit. Wir 
möchten uns auch bei unserem Hirten 
Andreas Jäger mit seiner Familie für 
seinen Einsatz der letzten 6 Sommer 
bedanken. Er wird nächsten Sommer 
leider nicht mehr auf unserer Alm 
beschäftigt sein. Sein Nachfolger wird 
Westreicher Lukas mit seiner Familie aus 
Pfunds. 

 
Daniel Eberhart 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Danke unseren Vereinen, sie bereichern 
das touristische Angebot ungemein. Es ist 
schön zu wissen, dass Konzerte, 
Theateraufführungen, Stockschießen, 
Feste - aber auch viele kleinere 
Veranstaltungen, mit Freude angeboten 
werden. 
 
Danke den Gemeindearbeitern, die ihr 
Bestes geben, damit Straßen, Plätze und 
auch Kinderspielplätze sauber und sicher 
sind. 
 
Und nicht zuletzt, danke den 
Verantwortlichen in der Gemeinde. Sie 
haben immer ein offenes Ohr für unsere 
Anliegen und unterstützen uns, wann 
immer möglich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Projekt Panoramaweg „Samariger 
Steig“ wird uns 2026 beschäftigen. Der 
Bescheid ist da, und wir haben bereits mit 
der Umsetzung begonnen. Bänke und 
Ruheplätze sollen einladen, diese 
Wanderung und die herrlichen Ausblicke 
über das Obere Inntal zu genießen. Er soll 
unser Angebot an Wanderwegen 
bereichern. 
 

Karin Buchhammer 
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Die Gemeinden Ried und Fendels investie-
ren gemeinsam in die Zukunft: Die zent-
rale Wasserversorgung wird umfassend 
erneuert, um Trink-, Nutz- und Feuer-
löschwasser zuverlässig und nachhaltig 
bereitzustellen. 
Die Arbeiten erfolgen in drei Bauabschnit-
ten von 2025 bis 2027. In dieser Zeit wer-
den sämtliche Trinkwasserquellen auf den 
neuesten Stand der Technik gebracht. Zur 
Erhöhung der Betriebssicherheit und zur 
Verbesserung der hygienischen Verhält-
nisse sind folgende Maßnahmen vorgese-
hen: 

• Fassung und Ableitung der „Alten Mösle-
quellen 1+2“, der „Bärenbartquellen 1-7“ 
und der „Faulbachquellen 1+2“ 

• Erneuerung (Austausch) der Quellablei-
tung aus den 60er Jahren von den „Alten 
Möslequellen 1+2“, „Faulbachquellen 1-
2“ und „Bärenbartquellen 1-7“ 

• Erneuerung und Austausch der Quellablei-
tungen aus den 70er Jahren „Verborge-
nen-Bach-Quellen 1+2“ 

• Erneuerung der Verrohrungen 

• Erneuerung der Quellableitung und Quell-
fassung inkl. Quellschacht 
 

Zu Beginn werden die Quellen auf der oro-
graphisch rechten Seite gesucht und frei-
gelegt, bevor anschließend die Quellen 
auf der linken Seite bearbeitet werden. Es 
erfolgte die Herstellung eines Zufahrtswe-
ges. Anschließend wurde ein Vlies vollflä-
chig ausgelegt und ein Frostkoffer von 
mindestens 60 cm eingebracht. Nach Ab-
schluss der Bauarbeiten erfolgte die Auf-
bringung einer Schotterdecke, während 
der Mittelstreifen mit Humus versehen 
und begrünt wurde. Der bestehende Wan-
derweg blieb unberührt, die Zufahrt er-
folgte über den Weg neben dem Hochbe-
hälter. 
Derzeit münden vier Rohre in den Quell-
sammelschacht. Die genaue Ausführung 
(Dimension, Lage etc.) der Quellableitun-
gen kann erst nach dem Neufassen der 
Quellen festgelegt werden. Damit wird 
nicht nur die Versorgungssicherheit er-
höht, sondern auch die Nachhaltigkeit und 
Effizienz des gesamten Systems verbes-
sert. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
Die Gesamtinvestition für die Erneuerung 
beträgt € 900.000,--. Die Kosten werden 
fair zwischen den beiden Gemeinden auf-
geteilt: 
 
Gemeinde Fendels: € 300.000,-- (1/3 An-
teil) 
Gemeinde Ried: € 600.000,--(2/3 Anteil) 
 
Diese Investition ist ein klares Bekenntnis 
zur langfristigen Sicherung der Wasserver-
sorgung und zur Zusammenarbeit zwi-
schen den Gemeinden. 

Die Modernisierung garantiert höchste 
Trinkwasserqualität, sichert die Löschwas-
serversorgung und erfüllt alle aktuellen 
technischen Standards. Damit investieren 
beide Gemeinden in eine nachhaltige Zu-
kunft. 

Wasser ist die Grundlage allen Lebens. 
Ohne sauberes Trinkwasser gibt es keine 
Gesundheit, keine Landwirtschaft und 
keine funktionierende Wirtschaft. Welt-
weit wird Wasser zunehmend knapp, 
während der Verbrauch steigt. Jeder Trop-
fen zählt – ob beim Duschen, in der Küche 
oder in der Industrie. Ein bewusster Um-
gang mit Wasser schützt nicht nur unsere 
Umwelt, sondern auch kommende Gene-
rationen. Sparsame Nutzung, Vermeidung 
von Verschmutzung und der Schutz natür-
licher Wasserquellen sind entscheidend, 
damit dieses lebenswichtige Gut erhalten 
bleibt. 
 

• Wassersparende Armaturen und 
Duschköpfe installieren (Durchfluss 6–
8 Liter/Minute). 

• Duschen statt Baden – und die Dusch-
zeit verkürzen. 

• Wasser beim Zähneputzen oder Ein-
seifen abstellen. 

• Geschirrspüler und Waschmaschine 
nur voll beladen und ECO-Programme 
nutzen. 

• Tropfende Wasserhähne und undichte 
Toiletten reparieren – das spart oft 
hunderte Liter pro Jahr. 

• Warmwasser-Temperatur optimieren 
(nicht unnötig hoch einstellen). 

• Regenwasser sammeln für Pflanzenbe-
wässerung. 

• Gießen in den frühen Morgen- oder 
Abendstunden, um Verdunstung zu 
vermeiden. 

• Rasen nicht zu kurz mähen – das redu-
ziert den Wasserbedarf. 

• Bewusstsein schaffen: Wasserver-
brauch sichtbar machen (z. B. mit 
Smart-Meter oder Energietagebuch). 

• Regionale Produkte bevorzugen, da 
deren Herstellung oft weniger Wasser 
benötigt.  
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Wir freuen uns, Hermann Schranz als 
neuen Gemeindechronisten vorstellen zu 
dürfen. 
Als Chronist übernimmt er die wichtige 
Aufgabe, das Vergangene in unserer Ge-
meinde festzuhalten und für kommende 
Generationen zu bewahren. Insbesondere 
sollen die alten, archivierten Unterlagen 
in alt deutscher Schrift entziffert und digi-
tal erfasst werden. Die Hauptaufgabe des 
Gemeindechronisten besteht darin, die 
Geschichte der Gemeinde sorgfältig zu do-
kumentieren und lebendig zu halten. Zu 
seinen spezifischen Tätigkeiten gehören: 
Sammeln von Informationen: Der Chro-
nist sammelt kontinuierlich relevante Da-
ten, Dokumente, Fotos und Zeitungsbe-
richte über das Gemeindegeschehen. 
Festhalten wichtiger Ereignisse: Bedeu-
tende Vorkommnisse wie öffentliche Ver-
anstaltungen, Jubiläen, politische Ent-
scheidungen, ortsbildprägende Baumaß-
nahmen und gesellschaftliche Entwicklun-
gen werden schriftlich und visuell festge-
halten. Die gesammelten Informationen 
werden systematisch aufbereitet, archi-
viert und in der Ortschronik zugänglich ge-
macht. Oftmals beinhaltet die Arbeit auch 
die Recherche in alten Dokumenten und 
Archiven, um vergangene Ereignisse zu 
beleuchten und für die Nachwelt zu be-
wahren. 
Es ist uns eine Freude, Bernhard Mer-
telseder vom Tiroler Landesarchiv derzeit 
bei uns auf der Gemeinde zur Mithilfe und 
Unterstützung dabei zu haben. Derzeit 
werden alte Schriftstücke zur Digitalisie-
rung des Gemeindearchivs fotografiert 
und anschließend mittels Programm 
transkribiert.  
 
Mit großem 
Engagement wird 
unser Herri dafür 
sorgen, dass 
unsere Chronik 
lebendig bleibt 
und die Geschichte 
von Fendels auch 
in Zukunft erzählt 
werden kann. 
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Für den Jahreswechsel und hier insbeson-
dere für den Silvesterabend möchten wir 
euch wieder einige Informationen bezüg-
lich Feuerwerke und Knallkörper geben. 
 
Es dürfte inzwischen allseits bekannt sein, 
dass im Ortsgebiet das Abbrennen von 
Feuerwerken nur für die Klasse F1 erlaubt 
ist. Das sind beispielsweise Knallerbsen, 
Tischfeuerwerke, Vulkane oder Feuer-
werksscherzartikel, Mini-Raketen usw.  
Alle anderen Raketen und Knallkörper der 
Klasse F2 und größer sind im Ortsgebiet 
vom Gesetz her verboten.  
 
Das Gesetz gibt aber dem Bürgermeister 
die Möglichkeit, gewisse Bereiche festzu-
legen, wo das Abbrennen von Feuerwer-
ken und Knallkörper der Klasse F2 erlaubt 
werden kann.  
 
Die letzten Jahre haben gezeigt, dass der 
Schilift Parkplatz in Fendels ein idealer Ort 
ist, wo die Feuerwerke und Knallkörper 
der Klasse F2, ohne Belastung für Men-
schen und Tiere abgebrannt werden kön-
nen. Deshalb wird der Bereich Schilift 
Parkplatz Fendels ausdrücklich für das Ab-
brennen von Feuerwerken und Knallkör-
per der Klasse F2 frei gegeben! 
Das heißt, jeder kann selber entscheiden, 
ob er sich an die gesetzlichen Bestimmun-
gen hält. Die Strafen, die bei Verwendung 
der genannten Gegenstände im Ortsge-
biet verhängt werden, betragen bis zu € 
3.600,-- . Vom Schadenersatz bei einem 
Unfall oder Brand gar nicht zu sprechen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bereits vor einigen Jahren hat die Ge-
meinde Fendels eine Notfall – Whats App 
Gruppe eingerichtet, um im Ernstfall alle 
Haushalte schnell informieren zu können 

(zB. bei plötzlichen Stra-
ßensperren, Trinkwas-
serverunreinigung, drin-
gende Sicherheitsinfor-
mationen,…). Wer nicht 
in dieser Gruppe ist, dies 

aber möchte, soll sich bitte bei der Ge-
meinde melden und die Handynummer 
bekannt geben, um im Ernstfall schnelle 
Informationen zu erhalten. Die Gruppe 
dient nur als Informationsplattform für 
die Gemeinde, Bürger:innen können keine 
Einträge machen.  
 

 

Die GEM2GO-App bietet 
eine Vielzahl von Funktio- 
nen, die das Leben in  
der Gemeinde erleichtern und verbessern 
sollen.  
 
Hier sind einige der Hauptfunktionen: 
Aktuelle News und Veranstaltungen aus 
der Gemeinde 

• Push-Info-Service für wichtige Neuig-
keiten wie Veranstaltungen, Müllab-
holung, Wasserabschaltungen, Stra-
ßensperren und mehr 

• Müllkalender mit integrierter Erinne-
rungsfunktion 

• Direkter Kontakt zu den wichtigsten 
Ansprechpersonen in der Gemeinde 

• Notdienst-Funktion 

• Bürgerservices und Online-Formulare 
für Anträge und Anfragen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Lokale Verkehrsinformationen und 
Fahrpläne für öffentl. Verkehrsmittel 

• Neuigkeiten und Veranstaltungen in 
und umliegende Gemeinden 
 

Hiermit möchten wir darauf hinweisen, 
dass gemäß den geltenden Vorschriften 
alle Bauvorhaben zunächst zur Prüfung 
eingereicht werden müssen, bevor eine 
Genehmigung erteilt werden kann. Dies 
umfasst die Einreichung aller erforderlich 
Unterlagen und Pläne, die das Bauvorha-
ben detailliert beschreiben. Bitte beach-
tet, dass unvollständige Anträge zu Verzö-
gerungen im Genehmigungsverfahren 
führen können. Wir empfehlen daher, vor 
der Einreichung sicherzustellen, dass alle 
notwendigen Dokumente beigefügt sind. 
Für Rückfragen oder weitere Informatio-
nen steht Monika Lenz-Schütz gerne zur 

Verfügung. 
 

Nach der Fertigstellung einer Photovolta-
ikanlage ist die Bauvollendung unverzüg-
lich schriftlich der Gemeinde anzuzeigen.  
Die Kenntnis über Existenz und Beschaf-
fenheit der Anlage ist im Einsatzfall von 
großer Bedeutung – insbesondere für die 
Feuerwehr, um im Brand- oder Notfall 
schnell und sicher handeln zu können. An-
gaben wie Standort, Leistung und Ab-
schaltmöglichkeiten sind entscheidend für 
die Einsatzplanung und die Sicherheit der 
Einsatzkräfte. Bitte ausfüllen & an die Ge-
meinde senden! 

https://www.energieagentur.tirol/wis-
sen/energie-bibliothek/bibliothek-detail/an-
zeige-der-bauvollendung-von-photovoltaik-

anlagen/) 
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SAFETY CHECKPOINT 

Dieses Gerät überprüft die korrekte Sendefunktion deines LVS-
Gerätes! 

Der Safety Checkpoint in Fendels wird am Lift-
parkplatz nach der Brücke bei der Pumpstation 

stehen! 

https://www.energieagentur.tirol/wissen/energie-bibliothek/bibliothek-detail/anzeige-der-bauvollendung-von-photovoltaik-anlagen/
https://www.energieagentur.tirol/wissen/energie-bibliothek/bibliothek-detail/anzeige-der-bauvollendung-von-photovoltaik-anlagen/
https://www.energieagentur.tirol/wissen/energie-bibliothek/bibliothek-detail/anzeige-der-bauvollendung-von-photovoltaik-anlagen/
https://www.energieagentur.tirol/wissen/energie-bibliothek/bibliothek-detail/anzeige-der-bauvollendung-von-photovoltaik-anlagen/


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 18.10.2025 durfte unser zweitältester 
männlicher Dorfbewohner, Herr August 
Walch, seinen 90. Geburtstag feiern. Die 
Gemeinde Fendels gratuliert herzlich zu 
diesem besonderen Ehrentag! 
Gustl ist seit vielen Jahrzehnten ein ge-
schätztes Mitglied unserer Dorfgemein-
schaft. Mit seiner Lebensfreude, seinem 
Vereinsgeist und seiner Verbundenheit 
zum Ort ist er für viele ein Vorbild. 
Im Namen der Gemeinde überbrachten 
Bürgermeister Stefan Köhle sowie Vi-
zebgm. Reinhard Walch und die Musikka-
pelle Fendels die besten Glückwünsche. 
Wir wünschen Gustl weiterhin Gesund-
heit, Glück und viele schöne Momente im 
Kreise seiner Familie und Freunde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir freuen uns, Frau Stefanie Obergolser 
als neue Mitarbeiterin in der Gemeinde 
Fendels begrüßen zu dürfen. Sie wird 
künftig den Aufgabenbereich von Finanz-
verwalter Werner Schranz übernehmen.  
 

Die Gemeinde Fendels freut sich über eine 
neue Bereicherung im Dorfleben: Im Ok-
tober 2025 öffnete das Yoga Studio Fen-
dels seine Türen. Das Studio bietet einen 
Ort der Ruhe und Entspannung für alle, die 
Körper und Geist in Einklang bringen 
möchten. 
 

• Yoga-Kurse für Anfänger und Fortge-
schrittene, Männeryoga 

• Meditation und Atemübungen 

• Spezielle Workshops zu Gesundheit 
und Wohlbefinden 

 
Die Kurse finden in einem liebevoll gestal-
teten Raum mit Blick auf die beeindru-
ckende Bergwelt statt. Das Studio legt gro-
ßen Wert auf eine familiäre Atmosphäre 
und individuelle Betreuung. 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten 
Täglich geöffnet ab 09:00 Uhr  
Abendkarte 18:00 Uhr– 20:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten 
Täglich von 08:30 – 17:30 Uhr  
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Die wichtigsten  
Notrufnummern in Österreich  
 

Feuerwehr: 122 
Polizei: 133 
Rettung: 144 
Euro-Notruf: 112 (EU-weit gül-
tig) 
Vergiftungszentrale: +43 1 406 
43 43 

mailto:gemeinde@fendels.gv.at

